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Von DE  MANN

VO Y ] der Kıirche des Erzengels Michael 1n Ravenna, Michele 1n frı-
C1SCO, eıner dreischiihigen Saulenbasilika mıt polygonal ummantelter
Apsıs ohne Nebenräume, die Julianus Argentarius, der Stifter VO

Vıtale und pollinare ın Classe, en miıt eınem Bacauda
erbaut und Maı 54 gestiitet hat, steht u  —y och die Apsıis, verbaut
ın eiınem Hof, zwischen Via Novembre unNn: Via ( asa Matha Nur
bekannt sınd die Peripetien des Apsismosaiks, das eınst durch König
Friedrich Wiıilhelm angekauit, schließlich, nach mehreren Restau-
rierungen un umfassenden M  R  a  rgänzungen, 1 aiser-Friedrich-Museum
angebracht un: nach schwerem Bombenschaden 11 etzten Krieg aber-
mals restaurıert wurde Im Museo nazıonale Ravenna befindet sich
noch eın Kapitell un: eine Schrankenplatte SOWI1e ein Feld des Boden-
mosaiks aus einem der Seitenschiffe Die beiden noch erhaltenen
Saulenschäfte schließlich hat INa  — be]1 der RKestaurlierung des sogenannten
FExarchen-Palastes., dias heißt der Fassade der zerstorten Kirche
valore ın Calchi, wiederverwendet

Vgl die Gründungsinschrift bei gnellus Lib ont 7 ’ Holder-Egger
3920 p CI iMı Nr. 287  Diehl, Inser. Christ. Lat. Vet Nr 1794 gnellus be-
richtet ans  1eRenNd, Bacauda sSe1 der Schwiegersohn des Julianus SCWESCH,
zweifellos 1ne Legende, wI1e aus dem beigefügten ul asserun quidam hervor-
geht; vgl dazu Deichmann. Felıx avenna 56 1951)

Vgl zuletzt Bovinl, eirıxX avenna 1953 INn. Abb
S Vor em Wul{ff, TeuU Kunstsammlungen 25 1904 374 fi >

sodann auch Ricei,; Tavole storiche. Mosaıicı di Ravenna, fasec. 8, Roma 1937
ff) essel, Das ravennatische Mosaik ın den Staatlichen Museen

Berlin un seine Wiederherstellung Berlin 1953, erweıterite Neuaufl 1955);
Bovınl]l, elıxX avenna (1953 64 (Untersuchungen VO  — Bartoccinı über

das Mosaik)
apitell, abgebildet ü A, bei Colasantı, L,/’arte bizantina ın Italıa Taf 4 9

erwähnt be1l Kautzsch, Kapitellstudien 190 Nr 610, hne Frwähnung der Her-
un den Hinweis auf die Schrankenplatte 1mM Museo nazıonale verdanke ich
Mons. Mazzaotti; abgebildet be]l Colasantı, L, &, 'Taf 66:; über das Mosaik
vgl Bartoccıiınl, eli1xX avenna 20 19530) 11

Vgl Ricel,; Tayvole storıche. Mosaicı di avenna, fasc. 8, 11 Anm
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Die Gesamtmaßle des Grundrisses der drei Schiffe hat der hervor-
ragendste Antiquar Ravennas 1 18 Jahrhundert, Antonio Zirardinl,
überliefert: für die Breite 55 palmi romanı 12,29 I, für die Länge
(ohne die Apsis) palmi romanı 13,63

Daraus ergıbt sich eine VO  - der Mehrzahl der ravennatischen
Basiliken völlig verschiedene Proportionierung des Grundrisses, da die
TEL Schiffe nıcht VO einem mehr oder weniıger gestreckten Rechteck
Beispiel für ersteres ıst Apollinare Nuovo, für letzteres Apollinare
ın Classe sondern ungefähr VO e1lınem Quadrat umschrieben werden
können. AÄAus diesem Grunde vermutete bereits Zirardini, alle rel
Schiffe selen verkürzt und der selıner Zeit als Kriedhot dienende
Platz 1mM Westen VO der Kirche sSe1 ursprünglich ebenfalls Vomxn der
Kirche eiıngenommen worden

ber eıne solche Grundriß-Proportion ist keineswegs ın Ravenna
eıne völlige Ausnahme: enn 1n der Jat ergeben sich ahnliche Propor-
tıonen eım Grundriß der heute Spirito Santo genannten, eınst dem
hl Theodor VON Amaseila geweihten Kirche., die mıt ziemlicher Sicher-
heit mıiıt der arjianıschen Kathedrale ın der Stadt identihNziert werden
annn Die Gesamtbreite der Schiffe, einschließlich der Seitenschiff-
Außenmauern, beträgt ungeflähr 15,50 , ihre Länge 22422 {11,. Die arl-
aniısche athedrale UU iıst niemals verkürzt worden, w1e sich eindeutig
aus dem Bestand ergibt Es handelt sich also 1ne VO jener der
Grundrisse VO Apollinare Nuovo, Apollinare In Classe, aber aynch
VO (Hovannı Kvangelista un: Agatha völlig verschiedenen Pro-
portionlerung: das umschriebene Rechteck nähert sich dem Quadrat,
ıIn dem erhältnis Von ungefähr 2

Damit ergibt sich ın der Grundriß-Proportion VO Spirito Santo
eiıne klare Parallele der nach den VON Zirardinı überlieferten Maßen
vorauszusetzenden Proportion VO Michele ın Africiscoa. Hs verlohnt
sıch also, VO elner Verkürzung der Schiffe bei Michele abzusehen

Zirardinl1, eg]l:ı antıchl difizı sacrı dı avenna (Ravenna 1908/09 86;
Bovinl. ellx avenna 62 (1953)

Beipflichtend zuletzt Bovinl, el1x avenna 692 1953)
Zum (Ganzen Mazzotti, elLlxX avenna 75 1957) 25 Nıcht beistiımmen

können WIT der Annahme des ursprünglichen Namens der 1n als ‚Anastasıis
Gothorum)‘, analog Z Weihung der katholis  en Kathedrale 1n Ravenna, vgl
Mazzotti, 2 $ Was au dem Papyrus Mariniı Nr. 119 hervorgehen soll, ın
dem 1ne ecclesia egis olihorum Sancltlae AÄAnastasıae genannt wWITd, welche
Weihung sıch alleın auf die h1 Anastası]la., ber nıcht auf die Anastasıis CRHTISe
beziehen kann: Ina  - vergleiche 1M ext der Aetherla, w1e aussehen muüßte
nıemals ıst dort VO  _ ‚sancta' Anastasıs die Rede, während sanctus andererseits
nıe bel Märtyrern, Aposteln USW. fehlt: der Genetivr wird sodann miıt ‚Ana-
stasıs gegeben, basılica Anastasıis, Aether PCTIEST 2526 Intrat EPISCODUS
intro cancellos Anastasıs Aether DEIEST 58,2 Kıne ariıanische Anastasıja-
Kirche hat er bereıts schon Zirardinl1, eglı antichi edifiziı saCcrTı di avenna
112 ff un ihm olgend Pfeilschifter, Theoderich 1910 70, angeENOMMEN.

Mazzottil, än d.
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un der Erscheinung e1nNes außerordentlich kurzen un damit breiten
Langhauses, wI1Ie sicher ın Spirito Santo nachzuweisen ist, nach-
zugehen.

Glücklicherweise lassen sich die bereits erwähnten, allgemeinenMaße des Grundrisses VO Michele durch einıge andere, au s den
Mosaiken erschließende Maße erganzen, daß cs möglich ist, das
Verhältnis VO weıteren Elementen des Grundrisses zueinander näher

bestimmen.
Die Lichte Weite des Mittelschiffes ergibt sich aus der Breite des

Mosaikfrieses ber der Apsıis mıt der Darstellung des Weltgerichtes6,16 m 11 die lichte Weite der Seitenschiffe durch die Breite des
haltenen Mosaikfeldes 2,46 m 14 Die Mauerstücke können bei den
gerıngen Dimensionen des Baues mıt 0,60 bis 0,65 m an SCNOMMwerden, ebenso w1e die der Obergadenmauern und damit der KOo-
lonnaden.

Wenn an diese Maße addiert, ergibt sich das VO  — Zirardini
überlieferte Breitenmaß klar als die lichte Weite der TE
Schiffe, während das volle Maß ungefähr betragen haben mMu
Dagegen scheint CS sıch eım Längenmaß VO 13,63 das volle eIN-
schließlich der Mauerstärken handeln. Iso ergäbe sıch für den
Grundriß aller Tel Schiffe eine Proportion VO 1, eıne Proportio-nlıerung also, die dem des umschriebenen Quadrates entspricht un:
damit noch ber Jjene VO Spirito Santo hinausführt.

Aufschlußreich sind ber 1m besonderen die Proportionen der
Schiffe selbst. So entspricht die lichte Weite des Mittelschiffes In

Michele fast der halben lichten Länge (6,16 m 6,14 m) die
Proportion des Mittelschiffs beträgt demnach Ein äahnliches Resul-
tat erhalt an eım Mittelschiff VO Spirito Santo, die lıchte Längeungelähr g Jeich der doppelten Breite ıst, allerdings einschließlich der
Kolonnaden-Breite 20,92 20,28 m) Aus diesem erhältnis ergeben sıch
die 1m Vergleich mıft den VO Michele gestreckteren Grundrißpropor-tiıonen. Denn das Verhältnis der Breiten VO Mittelschiff Seiten-
schiffen ist 1n beiden Kirchen yleich jeweils beträgt die lichte Breite
eines Seitenschiffes ungefähr eın Drittel der Breite des Mittelschiffes,einschließlich der Kolonnaden 1:

Vergleicht I1a U die Proportionen e Grundrisse VO SpiritoSanto un Michele mıt denen anderer ravennatischer Basiliken,
Vgl essel, Das ravennatische Mosaik 1N den Staatl. Museen, Aufl.,

11 Bartoceini, a., a. 11
Inwieweit diese aße tatsächlich einem Entwürf zugrunde gelegen

en oder zugrunde lıiegen konnten, ıst 1Nne andere Frage, deren Lösung
1inNan ernstlich herangehen sollte allerdings waäare 1Ne Voraussetzung dafür
das Vorhandensein SENAUET Maße, wenıgstens der hauptsächlichen, VO den
meısten fIrühchristlichen Basıliken. Leıiıder ist nıcht mehr möglich auf die Er-
gebnisse VOoO  b PetroviG, Rapports et Proport1ons dans les plans des Basiliques
du Veme ei s1ecles de avenne el du lıttoral sept. de ]l’Adriatique, el1x
avenna 1962 ff’ einzugehen.



Zu den Proportionen der Grundrisse einiger ravennatischer Basıiliken Zn

wird das (semeinsame bei beiden erstien Bauten besonders erhellt: bei
Apollinare Nuovo verhaält sich die Gesamthreite ZU Gesamtlänge,

wieder ohne cdie Apsıis, annähernd (ca. 18 m 5( m), während
e1m Mittelschiff sich die Proportion Von ergibt 12,36 m e  Ca, 57 m)
In Apollinare ıIn Classe dagegen erhaält für die Gesamtmaßle
das Verhältnis 3, für das Mittelschiff w1€e 1ın Apollinare Nuovo die
Proportion Z jeweils wieder einschließlich der Mauerstärken. Auch
das Verhältnis der Mittelschiff-Breite Jjener der Seitenschiffe ist In
den beiden großen Basiliken Salnz anders w1ıe 1ın Spirito Santo un:

Michele: 1n Apollinare In (Classe verhaäalt sich die lichte Weite e1INes
Seitenschiffs ZuUu lichten Weite des Mittelschiffs ungefähr w1e Z 1n

Apollinare Nuovo sınd dagegen die Seitenschiffe ungewöhnlich schmal,
und verhaäalt sich ihre Breite der des Mittelschiffs, beide licht
SSCH, ungefähr w1e 1

Sucht Ina. u unter den Basiliken der Stadt Rom nach mıt denen
VOo  - Spirito un: Michele vergleichbaren Grundrißproportionen,

findet allein ahnliches bei Agata dei Goti, eiINer Stiftung
Rekimers, also zwischen 462 und 470, für den arlıanıschen ult 1} yleich
ıst das Verhältnis der Breiten VO Seitenschiff Mittelschiff, die
Länge des Mittelschifis beträgt etwas mehr als die doppelte Breite.
Daß aber Agata keineswegs eın typischer stadtrömischer Bau ıst, hat

Krautheimer eingehend ausgeführt 1'  « die außergewöhnlich geringen
Dimensionen und die sich daraus ergebende ungewöhnliche Kürze der
Schiffe finden sıch bei keiner der übrigen römischen Basıliken: die
Kämp{ier ber den Kapıtellen der Schiffsarkaden fallen ebenfalls au  N

dem stadtrömischen Schema heraus: daher welse der Bau eher nach
Ravenna 1

Es exıstiert kein guter TUundrı dieser bedeutenden irche:;: die Pro-
portionen sınd ungefähr entnehmen dem maßstablosen (!) Plan bei Ricel,
Tavole storiche. Mosaici di avenna, fasc. Roma 1933 40. Nachmessungen
bestätigen die Proportionen.

14 Vgl den TUNdTC1 bel Mazzotti; Apollinare ın Classe del
Vaticano 1954 ar

Verglei mıt Apollinare 1n Classe ist das Verhältnis VO  b

Seitenschiff Mittelschiff bel der römischen Coemeterialkirche VO aAr-
cellinus un: Petrus, vgl eichmann- Ischira, Deutsch Archäol Inst 72
1957) D1; die chmalen Seitenschiffe VO  - Apollinare Nuovo en ihr Gegen-
stück iwa re später 1n Rom bei Agnese (etwa vgl
Krautheimer, Corpus Basıliıcarum Christ. Romae 1’ Jaf.4, SOWI1e Deichmann,
Frühchrist! Kirchen In Rom, Plan

Krautheimer, Corpus Basılıcarum Christ. Romae 1‚ 'Laf
17 Krautheimer, Corpus Basılicarum Christ Romae 1, 15l
158 Krautheimer, d. Wır können un dagegen auch jetzt noch nıcht ZU

Annahme e1ines nıcht quellenmäßig überlieferten byzantinischen es als
Maßgrundlage bel diesem Bau Uun: be1 anderen Bauten ents  en,; vgl dazu
schon Byz Zeitschr. 4A41 1941)
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Wenn auch das Verhältnis der lichten Weite der Seitenschiffe VO.
Agata ZUuU Mittelschiff, einschließlich der Kolonnaden, das WI1IT eben-

talls bei den beiden ravennatischen Kirchen teststellen konnten, bei einl-
bedeutenden Bauten der ersten Hälfte des fünften Jahrhunderts ın

Rom, w1ıe ın Sabina, Maria Maggiore un Pietro 1n Vincoli,
testzustellen iıst L hindet siıch die Grundrißproportion des Mittel-
schiffs bei keiner anderen römiıschen Basılika. ber mussen WIT UU
daraus schließen, daß diese Figenschaft au Ravenna nach Rom über-
iragen wurde?

|)ie Lösung der Frage ergibt sich zweifellos durch einen Blick auf
den Basılikabau der östlichen Hauptstadt, Konstantinopels. Bei der

4062, Iso etwa gleichzeitig mıt Agata dei ot1 erbauten ohannes-
kirche des Studios verhält sich die Breite Z Länge des Mittelschiffes
w1e 2 20, während die Seitenschiffe 1m Vergleich ZU Mittelschiff
breiter als ın Ravenna und ıIn Agata proportionıert sind. Da 1ın
Konstantinopel allein diese Basilika erhalten geblieben ist, annn INa  -
leider nıchts ber die Verbreitung dieser Proportionen hbei den früh-
christlichen Kirchenbauten der östlichen Hauptstadt ECN. Jeden-
falls glauben WIT, daß die Grundrißproportionen der Johanneskirche
eıne wichtige KEtappe 1ın der Entwicklung der Raumformen ın Konstan-
tinopel darstellen und darin eınen Zahnz bestimmten Platz einnehmen 2

Es ıst daher mehr als wahrscheinlich, daß <sowochl Agata de1
ot] ın Rom als Spirito Santo und Michele ın Africisco 1ın KRavenna
unter der FKinwirkung der Raumentwicklung VO  b Konstantinopel ent-
standen sind. Wie häufig gehen bei verwandten Eirscheinungen 1ın
Werken verschiedenen Orten diese nicht auft eine gegenseıitige Be-
einiflussung der Verbindung, sondern auft eine beiden gemeiınsame
Quelle zurück.

Eine Kinwirkung VO Konstantinopel AaUS erscheint besonders bei
Michele bedeutsam, das wahrscheinlich auch Reliquien der unier

Justinian esonders In der östlichen Hauptstadt verehrten Arztheiligen
(Cosmas und Damianus erhalten hatte e ber vielleicht hatte dieser
ravennatische Bau SO  .  a unmittelbare Beziehungen der VO Justinian
dem Erzengel] Michael Konstantinopel erbauten Kıirche, ber deren

19 Vgl die Grundrisse VO  S Marx 1n Deichmann, Frühchristl Kirchen ın
Rom, Pläne 5! 6,

20) Grundriß bei erso Thiers, Les lises  eg de Constantinople
(Paris 1913 laf 1') dazu vgl Deichmann, tudien Z rchitektur Konstan-
tinopels 1mMm und aden-Baden 1956 103

21 Deichmann, a. 103, 108
DIie Rekondition VO  b Reliquien dieser Heiligen 1 ATr der 1r

schon mangels des Vorhandenseins VO Reliquien des Erzengels erscheint
unNns 1ne bessere Erklärung für ihre Darstellung der Apsiswand als jene
VO  - Wessel, Das ravennatische Mosaik 24, wonach die Darstellung der
beiden Arztheiligen ı1ne Huldigung für Justinian sel, gleichsam als dem Be-
freier VO Ärlaniısmus, da ıhn ja die Interzession VO  S Cosmas und Damianus
VO Tode erreite habe
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oOrm Prokopios olgendes berichtet aed i 3, SV TETDATÄEUPNG) LLEV
YAXD ”“ TEILEVOG SOTLV, QU MATX oA  Ü DAXLVETAL TDOEXOV “TOU SUROUC XX} LNKOS

„Die Kirche ıst ın er orm eines Vierecks, un die Länge erscheint
nıicht 1e| größer als die Breite.“ [Diese Beschreibung würde nıicht UU
auf Spirito Santo, sondern V OTL allem auch auftf die ravennatische
Michaelskirche zutreiien.


